Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 26. Mai 1860. 


Bekanntmachungen. 


Betrifft die Colleete für das Bunzlauer Waiſenhaus. 


Das Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium beſchwert ſich darüber, daß die für das Königliche 
Waiſenhaus in Bunzlau geſammelten Kollektengelder nicht zu rechter Zeit an die Waiſenhaus⸗Kaſſe 
abgeführt werden, was darin feinen Grund hat, daß die Haus-Kollektengelder durch die Königlichen 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen an unſere Inſtituten⸗Haupt⸗Kaſſe zu ſpät eingeſandt werden, wodurch Letztere vers 
hindert wird, die Kollekte zu ſchließen und die Gelder an die empfangsberechtigte Kaſſe abzuführen. 

Wir verordnen daher hiermit, daß die für das Bunzlauer Waiſenhaus alljährlich im Monat 
Mai zu fammelnden Haus-Kollektengelder durch die Königlichen Kreis-Steuer-Kaſſen bis Ende Juli 
jeden Jahres an unſere Inſtituten-Haupt⸗Kaſſe abzuliefern find. 

Ferner iſt wiederholt in Anregung gebracht worden, daß die Einſammlung dieſer Haus⸗Kollekte 
Seitens der Ortsgerichte nicht durch ſpezielle Sammler bewirkt, ſondern nur ein geringes Averſum als 
vorgeblicher Kollekten⸗Ertrag aus der GemeindesKaffe an die Kreis-Steuer⸗Kaſſe abgeführt werde. 

Es iſt aber im Intereſſe der gedachten Anſtalt dringend wünſchenswerth, aus dieſer Kollekte 
einen möglichſt hohen Ertrag zu erzielen. Wir beauftragen daher das Königliche Landraths-Amt unter 
Bezugnahme auf die Amtsblatt-Verordnung vom 25, Januar 1816, pag. 51, hiermit, dafür Sorge 
zu tragen, daß der Einſammlung der in Rede ſtehenden Haus⸗Kollekte von den Orts⸗ Gerichten die 
größtmöglichſte Sorgfalt zugewendet und dieſelbe durch ſpezielle Sammlung von Haus zu Haus bewirkt werde. 


Breslau, den 28. April 1860. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen, 
v. Willich. 


— mW * 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß und Befolgung der Dorfgerichte, Awatte 
die votſchriftsmäßige Abhaltung dieſer Kollekte und deren Abführung bei Einzahlung der Steuer pro 


Monat Juni a. o. 
" Breslau, den 23. Mai 1860. 


..... . é — — — —u 
Mit Genehmigung der Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und des Innern, wird auf Grund des §11 des Geſetzes über die Polizei⸗-Verwaltung vom 11. März 1850, 
zuſätzlich zu dem Bahn⸗Polizei⸗Reglement für die unter der Verwaltung der Königlichen Direction der 
Oberſchleſiſchen Eiſen bahn ſtehenden Haupt: und Zweigbahnen vom 1. September 1858 (Amts⸗ 
blatt de 1858. pag. 260 bis 26%) Folgendes verordnet: a . 
„Mit Geldbuße bis zu 10 Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängniß 
wird beſtraft: 
1) wer, nachdem das Abfahrtsſignal gegeben iſt und die Eiſenbahnfahrzeuge in Bewegung 
geſetzt ſind, in dieſe Fahrzeuge einſteigt oder einzuſteigen verſucht, ober dabei Hilfe leiſtet; 
2. wer, während der Zug ſich in Bewegung befindet, eigenmächtig die Wagenthüren öffnet, 
oder ausſteigt oder auszuſteigen verſucht.“ 
Breslau, den 25. März 1860. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
gez. v. Götz. gez. Oppermann. 


Mit Genehmigung der Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und des Innern wird auf Grund hes 8 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
zuſätlich zu dem Bahn⸗Polizei⸗Reglement für die Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn vom 
28. März 1848 (Amtslatt de 1848, pag. 149 bis 163) Folgendes verordnet: 
„Mit Geldbuße bis zu 10 Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängniß 
wird beſtraft: 
1. wer, nachdem das Abfahrtsſignal gegeben iſt und die Eiſenbahnfahrzeuge in Bewegung 
geſetzt ſind, in dieſe Fahrzeuge einſteigt oder einzuſteigen vrrſucht, oder dabei Hilfe leiſtet; 
2. wer, während der Zug ſich in Bewegung befindet, eigenmächtig die Wagenthüren öffnet 
oder ausſteigt, oder auszuſteigen verſucht.“ 
Breslau, den 25. März 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 
Berlin, den 20. April 1860. 
Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


gez. Coſtenoble. 


Mit Genehmigung der Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und des Innern wird auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
zuſätzlich zu dem Eiſenb ahn⸗Polizei⸗Reglement vom 6. September 1856 für die Breslau-Schweidnitz⸗ 
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Freiburger und die Neiſſe⸗ Brieger Eiſenbahn (Amtsblatt pro 1856, Seite 248 bis 258) 
Folgendes verordnet: N 


„Mit Geldbuße bis zu 10 Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängniß 

wird beſtraft: 
1. wer, nachdem das Abfahrtsſignal gegeben iſt und die Eiſenbahnfahrzeuge in Bewegung 
geſetzt ſind, in dieſe Fahrzeuge einſteigt oder einzuſteigen verſucht, oder dabei Hilfe leiſtet; 


2. wer, während der Zug ſich in Bewegung befindet, eigenmächtig die Wagenthüren öffnet, 
oder ausſteigt, oder auszuſteigen verſucht.“ 


Zugleich wird rückſichtlich derſelben Verordnung, welche Seite 88 des diesjährigen Amtsblatts 
in Ergänzung der Bahn-Polizei-Reglements der unter der Verwaltung der Königlichen Directionen der 
Oberſchleſiſchen und der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahnen ſtehenden Eiſenbahnen abgedruckt iſt, 
berichtigend bemerkt, daß das Bahn-Polizei-Reglement für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn nicht vom 
Iſten ſondern 15. September 1858 datirt, und dieſe Zuſatz-Verordnung nicht zu dem bereits auf: 
gehobenen Bahn-Polizei⸗ Reglement für die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn vom 28. März 1848 
erlaſſen worden iſt, ſondern bezüglich der letzteren Bahn zu dem Eiſenbahn-Polizei-Reglement vom 
6. September 1856 (Amtsblatt pro 1856, Seite 248 bis 258). 


Breslau, den 4. Mai 1860. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 


Vorſtehende im Amtsblatt Stück 18 und 19, pro 1860 abgedruckten Verordnungen bringe 
ich hierdurch zur Nachachtung noch beſonders zur Kenntniß der Kreis bewohner. 


Breslau, den 24. Mai 1860. 


Betrifft den diesjährigen Wollmarkt. 


Die Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten haben mittelſt Erlaſſes vom 20. März d. J. angeordnet, daß die nach⸗ 
ſtehenden Wollmärkte, Behufs Herſtellung eines zweckmäßigeren Anſchluſſes unter ihnen künftighin und 
zwar vom laufenden Jahre ab, an folgenden Tagen abzuhalten ſind: 


Zu Breslau an den Tagen vom .. 7. bis 10. Juni; 
„ Poſen = z ens. 
„Landsberg a. d. W. am nd 1D. 
„Stettin an den Tagen vom... . 16, bis 18. 
- Verlin⸗ = . r „ee 


Mu Mu 


Durch denſelben Erlaß iſt unter Aufhebung der von den damaligen Reſſort⸗Miniſterien er⸗ 
laſſenen Eircular⸗Verfügung vom 26. November 1844 beſtimmt worden, daß der Beginn der Woll⸗ 
märkte vor dem Eintritte der conceſſtonsmäßigen Marktzeit künftig nirgends mehr zu geſtatten, und daß 
daher namentlich die Verwiegung der Wolle, die Ausſtellung der Waageſcheine und das Auslegen der 
Wolle an den für den Wollmarkt beſtimmten öffentlichen Plätzen vor den eigentlichen Markttagen 
überall zu unterſagen, reſp. polizeilich zu verhindern iſt. 


. 


In Folge deſſen werden auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Polizeiꝙ-Verwaltung vom 

11. März 1850 nach vorgängiger Anhörung des Magiſtrats die 99 2 und 6 der Wollmarkts⸗Ordnung 
für Breslau vom 18. April 1851 unter Aufhebung der die Vortage aufrechthaltenden Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 10. Dezember 1853 (Amtsblatt S. 324) dahin abgeändert, daß 

1) fortan der Beginn der hieſigen Wollmärkre vor dem 7. Juni nicht mehr geſtattet, und daß 
daher namentlich die Verwiegung der Wolle, die Ausſtellung der Waageſcheine und das Auslegen 
der Wolle an den für den Wollmarkt beſtimmten Plätzen vor den eigentlichen Markttagen 
unterſagt, reſp. polizeilich verhindert werden wird; 
ebenſo wenig darf das öffentliche Auslegen von Wolle in den Hausfluren und Höfen der in der 
Umgegend des Marktes befindlichen Häuſer, Behufs des Verkaufs, insbeſondere alſo auch nicht 
das Aufſchneiden der Wollzüchen und das Aushängen von Adreſſen der Wollverkäufer früher als 
am 7. Juni erfolgen; 
3) die Beſitzer von vermiethbaren Zelten und diejenigen Wollbeſitzer, welche Wolle während des 
Marktes unter Zelten auslegen wollen, dürfen ihre Zelte nicht früher als am 6. Juni an den 
ihnen vorher bewilligten Plätzen des Marktes (§ 5 der Wollmarkts⸗Ordnung) errichten und auch 
erſt vom 7. Juni ab mit Wolle belegen; 
die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften zieht eine Geldſtrafe von 5 bis 10 Thalern oder ver⸗ 
hältnißmäßige Gefangnißſtrafe nach ſich. 

Breslau, den 18. April 1860. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
gez. v. Kehler. 


2 


— 


4 


— 


Vorſtehende Polizei-Verordnung wird hierdurch von uns genehmigt. 
Breslau, den 11. Mai 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Götz. 


Vorſtehende, im Amtsblatte Stück 20, S. 95 abgedruckte Verordnung mache ich hierdurch 


bekannt. 5 
Breslau, den 24. Mai 1860. 


Verheirathung Militairpflichtiger betreffend. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß gemäß der Vorſchrift des $ 56 sub 2 
der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. Dezember 1858, Militairpflichtige durch Verheirathung und Anz 
ſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienfte im ſtehenden Heere keinesweges überhoben werden. 

Zugleich werden die refp. Herren Geiſtlichen, Rabbiner, ſowie die betreffenden Polizei⸗Behörden 
veranlaßt, Militairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anſäßig machen wollen, bevor fir ihrer Militair⸗ 
pflicht im ſtehenden Heere genügt haben, auf die vorgedachte Beſtimmung aufmerkſam zu machen und 
daß dies geſchehen, in jedem einzelnen Falle in bisheriger Weiſe zu den Akten zu regiſtriren. 

Breslau, den 1. Mai 1860. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende, im Amtsblatte Stück 19, Seite 92 pro 1860 abgedruckte Verordnung mache 
ich zur genaueſten Beachtung noch beſonders bekannt. 
Breslau, den 24. Mai 1860. 5 
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Betrifft die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs - Liften. 
Die Dorfgerichte beauftrage ich: 


Die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten für das I, Halbjahr 1860; 
Die Nachweiſe von den in andere Kreiſe verzogenen Perſonen, und die Nachweiſung über 
die inexigible gebliebenen Klaſſenſteuerbeträge 
bis zum 15. Juni d. J. einzureichen. 


Es iſt dabei aufs Sorgfältigſte zu beachten, daß ſolche Perſonen, welche in den Monaten 
November und Dezember vorigen Jahres zugezogen, und in der Zugangsliſte fürs II. Halbjahr 1859 
aufgenommen find, in der Klaſſenſteuer⸗Rolle für das Jahr 1860 aber nicht mehr veranlagt werden 
konnten, in der gegenwaͤrtig einzureichenden Zu⸗ und Abgangsliſte jedenfalls in Zugang geſtellt werden. 


Auch mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß Seitens der Dorfgerichte für keinen Steuer⸗ 
pflichtigen gegen die in der approbirten Veranlagungs-Rolle pro 1860 feſtgeſetzten Steuerſätze eine Er⸗ 


mäßigung, weder aus Rückſicht vorgekommener Beſitzveränderung, noch ſonſtiger Erwerbsverhältniſſe ıc. 


in Anſatz gebracht werden darf, indem dazu immer erſt die höhere Genehmigung eingeholt werden muß. 
Breslau, den 23. Mai 1860. 


Geſetzſammlung und Amtsblatt betreffend. 


Wenn ſich bei den zur Entnahme der Geſetzſammlung und Amtsblätter Verpflichteten durch 
Bus oder Abgänge eine Veränderung gegen die pro I. Semeſter d. J. eingereichte Bedarfs⸗-Nachweiſung 
herausgeſtellt haben ſollte, dergeſtalt, daß der Bedarf für das II. Semeſter d. J. ſich der Zahl nach 
verändern würde, oder zur Abholung eine andere Poſt⸗Station gewünſcht wird, ſo haben die Dorfgerichte 
mir dies bis zum 15. Juni d. J. anzuzeigen, und die zus oder abgehenden Petſonen deutlich zu be⸗ 
eichnen. 
* Sind Veränderungen vorſtehender Art nicht vorgekommen, ſo bedarf es der Einreichung einer 
Negativ⸗Anzeige nicht. 


Breslau, den 23. Mai 1860. 


Die Koſten der Geburtsliſten⸗Formulare des dies jährigen Militair⸗Erſatz⸗Ge⸗ 
ſchäfts für den Landkreis Breslau ſind erſtattet worden und können, ſoweit ſie liquidirt worden, von 
den betreffenden Gerichtsſcholzen im Landrathsamte in Empfang genommen werden. Späteftens muß 
dies bei der nächſten Steuer-Abführung geſchehen. 

Breslau, den 21. Mai 1860. 


Für die durch den Brand in Paſchwitz Verunglückten ſind an baaren 
Unterſtützungen ferner eingegangen: Gem. Kleinburg 16 Sgr.; Gem. Groß⸗Oldern 1 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf.; Gem. Pöpelwitz 1 Thlr. 

Breslau, den 23. Mai 1860. 


Straßen ⸗ Sperrung. 


Wegen eines größeren Reparaturbaues der Brücke über den Lohefluß in Station Nr. 0% 
der Breslau⸗Schalkauer Chauſſee muß die Straße für einen Zeitraum von 10 Tagen, vom 13. bis 
3. Juni a. e., an der betreffenden Stelle geſperrt werden und der Verkehr zwiſchen Breslau und 
Groß⸗Mochbern vermittelſt des Weges über Gräbſchen ſtattfinden. * 
Breslau, den 23. Mai 1860. 


Diebitabl. 
Am 9. d. M., Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, wurde mittelſt gewaltſamen Einbruches in die 
Wohnung des Freigärtner Johann Gottfried Böhm zu Schönborn geſtohlen: 

Ein dunkelblauer Mantel, zwei Tuchröcke (blau und ſchwarz), ein Paar dunkelgraue 
Tuchhoſen, ein Paar ſchwarze Buckskinghoſen, eine ſchwarze Tuchweſte, ein weißes Vor⸗ 
hemdchen, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein Frauenrock mit ſchwarzem Grunde und roth 
und grünen Blümeln, ein roſa und ein violett kattunenes Tüchel, ein Paar neue Zeug⸗ 
ſchuhe, ein Paar rothgeſprengte baumwollene Strümpfe, ein flächſenes Mannshemde und 

4 Thaler baares Geld. 


Die Diebe follen ihren Weg nach Dürrjentſch zu genommen haben. 
Breslau, den 21. Mai 1860. 


Di e bſt ahl. 


In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. wurden dem Bauergutsbeſiter Gottfried Göllner 
zu Pilzen, Kreis Schweidnitz, aus dem Stalle 11 Schaafe (10 Schöpſe und 1 Stähr) geſtohlen. 
Die Spur ergiebt, daß die Schaafe auf einen Wagen geladen und auf der Schweidnitz-Breslauer 
Chauſſee auf Breslau zu gefahren wurden. 

Etwaige Ermittelung der Diebe oder der Schaafe iſt mir bald anzuzeigen. 


Breslau, den 23. Mai 1860. 


Die bſta hl. 

Geſtern Morgen zwiſchen 7 und halb 12 Uhr ſind dem Freigärtnerſohn Gottlieb Klo ſe zu 
Groß⸗Mochbern hieſigen Kreiſes, mittelſt gewaltſamen Durchbrechens der in den Hausflur ee 
Thür, aus dem in der unverſchloſſenen Wohnſtube befindlichen, feſt verwahrtem Schranken, durch Auf⸗ 
brechens des Letzteren, nachſtehend genannte Gegenſtände geſtohlen worden: 


1. Ein ſchwarzer Düffelrock, mit braun punktirten ſchwarzem Doppel⸗Lama⸗Futter, 

2. ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem Camlottfutter und ſchwarzſeidenen Knöpfen; inner⸗ 
halb des einen Rockſchooßes befand ſich auf dem Futter ein Wachsfleck, 

3. ein grauer Caſſinet⸗Rock mit ſchwarzem Camlottfutter, 

4. ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, und 

5. ein Paar grünkarrirte Buckskinghoſen, 

6. eine ſchwarzſeidene Weſte mit ſchwarzen Blumen, 

7. eine ſchwarzſeidene Weſte mit bunten Blumen, 

8. eine ſchwarzkarrirte Piquee⸗Weſte, 

9. ein ſchwarzſeidenes Halstuch, u, 

10. ein karrirtes ſeidenes Halstuch, 

11. eine ſilberne Spindeluhr, 

12. ein halbes Dutzend weiße Leinwandhemden, und 

13. 9 Thaler baares Geld in Courant. 


Falls ſich über den Dieb oder die geſtohlenen Sachen etwas ermitteln läßt, iſt weitere weh 
dem Königl. Rent⸗Amte hier, Ritterplatz Nr. 6, zu machen. 
Breslau, den 23. Mai 1860. 
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Der Carl Lemberg, z. Z. wohnhaft in Oswitz (Schweden⸗Schanze), befand ſich am 12. d. M. 
in Geſchäften im Verkaufsladen zum goldenen Becher am Ringe hier, und ließ ein meſſingnes, roth 
lackirtes Fernrohr mit 4 Auszügen liegen, welches bei ſeiner Nachfrage am 14. d. M. nicht mehr vor⸗ 
handen war, und vermuthet Lemberg, daß ihm das Fernrohr von Kaufleuten, unter denen ſich auch 
welche vom Lande befanden, die mit ihm im Gewölbe waren, entwendet ſein mag. 

Falls ſich Etwas über den Verbleib des Fernrohres herausſtellen ſollte, erwarte ich Anzeige. 


Breslau, den 23. Mai 1860. 


Polizeilich ſind zu ermitteln: 


Der 19 Jahr alte Pferdejunge Eduard Hanſel, gebürtig aus Broſewitz, welcher ſich am 
11. März c. ohne Urſache aus dem Dienſte des Domini Biſchwitz bei Wanſen ‚entfernt, 

Derſelbe iſt mit einem nicht legaliſirten Dienſtbuche verfehen, von unterſetzter Statur, blauen 
Augen, blonden Haaren. Er ſchielt und hat auf der linken Backe eine verheilte Narbe. Bekleidet 
war derſelbe mit einer ſchwarztuchnen, mit Pelz beſetzten Mütze, ſchwarztuchnem Paletot. 

Sollte Hanſel im Kreiſe ſich aufhalten oder betroffen werden, iſt er feſtzunehmen und an 
das Dominium Biſchwitz b. W. abzuliefern. b 


Die Dienſtmagd Johanna Louiſe Weißmann aus Groß- Ellguth. Dieſelbe iſt eireg 
31 Jahr alt und ſoll im Landkreiſe Breslau in Dienſten ſtehen. 

Der Müllergeſelle Florian Auſt, aus Langenbrieg gebürtig, heimathlich in Nieder⸗Lueine, 
katholiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5“ 5“ groß, ſchwarzbraunen Haaren, braunen Augen, dunkelbraunen 
Bart, unterſetzter Statur; beſondere Kennzeichen: am linken Arme F. A. 10622 R. nebſt dem Müller⸗ 
wappen eingravirt. Derſelbe hat vor längerer Zeit ſeine Familie im hilfsbedürftigen Zuſtande verlaſſen 
und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Sollte Auſt zwecklos im Kreiſe betroffen werden, 
fo ift er per Transport hierher zu überliefern, um ihn mittelſt Zwangpaß in feine Heimath zu dirigiren, 
event, aber feinen Aufenthalt anzuzeigen. 

Der Tagearbeiter Karl Scholz, welcher früher in Neukirch gewohnt hat. 

Breslau, den 21. Mai 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 
Heinrich, Kreis-Sekretair (i. Vertr.). 


In dem gemeinen Konkurſe im abgekürzten Verfahren über das Vermögen des Schneider⸗ 
meiſters Auguſt Mandler zu Neudorf-Commende, Kleinburger Chauſſee Nr. 4, werden alle Dies 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 


ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 18. Juni d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen 
auf Freitag, den 6. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Lokal, Sitzungs-Zimmer Nr. 3, vor dem Kommiſſar, Herrn Gerichts- Aſſeſſor 
Wachler, zu erſcheinen. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen, 
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Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der b 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Herren Kaupiſch, Rhau und Poſer zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 16. Mai 1860. 


Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzer Amand Steiff gehörige Häuslerſtelle Nr. 83 zu 
Groß⸗Tinz, Nimptſch'ſcher Kreiſes, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit Stallung und Scheune, zwei 
Röthedörren und einem Garten, einſchließlich der Hof⸗ und Bauſtelle im Umfange von zwei Morgen 
und geſchätzt auf 980 Thaler, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 


Wir haben hierzu einen Licitations⸗Termin auf 
den 16. (ſechszehnten) Juni e., Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Menzel anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Strehlen, den 23. April 1860. 
Koͤnigliches Kreis s Gericht. II. Abtheilung. 


In der Buchdruckerei: Firma Robert Lucas, Breslau, Schuhbrücke Nr. 35, ſind von 
jetzt ab alle Arten vorſchriftsmäßige Formulare anf's Neue wieder vorräthig: 


Klaſſenſteuer⸗Zu und Abgangs⸗Liſten, 

Klaffensteuer Reklamationen, 

Reklamationen für Wehrmänner, 

Belag zur Begründung des Klaſſenſteuer⸗Abganges, 
Steuer⸗Lieferzettel, 

Impf⸗Atteſte, 

Smpf = Liften, 

Sagd » Pacht Verträge, 

Tauf⸗Berichte, 

Nachweiſe über uneinziehbare Steuern, u. ſ. w. 


Ebenſo werden die geehrten Wohllöblichen Dominien und Gemeinden hiermit benachrichtigt, 
daß von jetzt ab der „Anzeiger“ zum „Breslauer Kreisblatt“ regelmäßig und pünktlich jede Woche 


erſcheinen wird. 
ORMD 


— Le 5 sahne Der Fa EIER EN ( 
Verleger Königl. Landraths⸗Amt Breslau. Druck von Robert Lucas, Breslau, Schuhbrücke Nr. 35. 


